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Ist das für den Landesligisten SC Hemmingen-

Westerfeld eine lösbare Aufgabe? Er hat beim TSV Krähenwinkel/Kaltenweide zu spielen, und fährt dort nicht

unbedingt als Außenseiter hin.. Nicht unbedingt als Außenseiter fährt der Landesliga ist es SC Hemmingen-Westerfeld

Sonntag zum TSV Krähenwinkel/Kaltenweide. Die Gastgener belegen den 10. Tabellenplatz, und das wird sicher nicht ihren

Vorstellungen entsprechen. Zuletzt gab es für den "TSVKK" das 1:1 beim OSV Hannover sowie die 0:1-Heimniederlage

gegen den SV Bavenstedt. Die SCer dagegen glänzten mit dem 4:0-Erfolg über den FC Eldagsen, sahen allerdings eine

Woche zuvor beim 1:2 in Lehrte gegen den gastgebenden FC auch nicht gut aus. "Das ist für uns eine große

Herausforderung, wir werden Sonntag an unser Leistungslimit gehen müssen", sagt SC-Trainer Tim Hoffmann. "Der Gegner

stellt eine gute Mannschaft, sollte nicht am Tabellenplatz gemessen werden." Personell sieht die Lage bei den SCer

allerdings nicht besonders gut aus, "einige Spieler sind krank, es bleibt abzuwarten, wer von ihnen bis Sonntag wieder fit

sein wird", zeigt Tim Hoffmann die Personallage auf. Mit dem TSV Pattensen und dem SV Bavenstedt treffen am Sonntag

zwei Mannschaften aufeinander, die schon sehr lange gemeinsam in der Landesliga am Ball sind. Die Kicker aus dem

Hildesheimer Stadtteil belegen nach dem 10. Spieltag den 11. Platz in der Tabelle, und liegen damit einigermaßen hinter den

Erwartungen. Sehen sich die Gastgeber Sonntag an der heimischen Schützenallee als Favoriten an? "Wir streben natürlich

die drei Punkte an, aber das wird schwer", sagt TSV-Trainer Sebastian Franz. Der Gegner habe im Sommer einen

personellen Umbruch erlebt, dazu zählt mit Dennis Kleinschmidt auch ein neuer Trainer. "Die jüngsten Ergebnisse der

Bavenstedter sind aber positiv", hat Sebastian Franz beobachtet. Das sind das 1:1 gegen den SV Ramlingen/Ehlershausen

sowie der 1:0-Sieg beim TSV Krähenwinkel/Kaltenweide. Neben den Langzeitverletzten Richard Jemelin und Nils-Ole

Heuermann werden Sonntag Luca Hülsmann (Urlaub)n und Til Buchmann (verletzt) nicht auflaufen.Das ist ein so genanntes

Drei-Punkte Spiel: Bezirksligist TSV Pattensen II fährt mit 13 Punkten auf dem Konto Sonntag zum TuS Grün-Weiß

Himmelsthür. Die Gastgeber kommen aus ihren bisherigen acht Spielen auf zwölf Punkte, die TSVer weisen 13 Zähler aus.

"Wir würden gern etwas aus Himmelsthür mitnehmen", nennt TSV-Trainer Holger Müller das erklärte Ziel. Wenigstens ein

Punkt sollte es schon sein. "Wenn wir unsere gute Form aus den vergangenen Spiel konservieren können, sollte das auch

machbar sein." Müller muss allerdings auf die Routiniers Christian Tausch (Urlaub) und Gianluca Grupe (krank) sowie auf

Melvin Görgen (verletzt) verzichtenIn der Bezirksliga Staffel 3 hat sich die SV Arnum zum Aufstiegsaspiranten entwickelt.

Der Tabellenführer hat schon vier Punkte Vorsprung auf den Zweiten SSG Halvestorf/Herkendorf. Im Heimspiel am Sonntag

gegen den abstiegsbedrohten TSV Goltern soll der Abstand an der Tabellenspitze mit einem Sieg mindestens gewahrt

werden. Für SVA-Trainer Maxi Abels kommt es vor allem darauf an, die richtige Einstellung zu Spiel und Gegner an den Tag

zu legen. ?Wir wollen dominant spielen und die Defensive des Gegners vor Probleme stellen. Wir sind aktuell gut drauf und

wollen das am Sonntag bestätigen?, sagt Abels. Personell haben die Gastgeber keine Probleme.

Christopher Schultz (links im Bild) fährt Sonntag mit dem

Landesligisten SC Hemmingen-Westerfeld zum TSV

Krähenwinkel/Kaltenweide. Unser Bild zeigt eine Szene aus

einem früheren Spiel dieser zwei Mannschaften. / Foto:
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